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� Öffnungszeiten während der Fasnachtsferien

Die Verwaltung ist vom Montag, 24. Februar, bis und mit Donnerstag, 27. Feb-
ruar 2020, und vom Dienstag, 3. März, bis und mit Donnerstag, 5. März 2020, 
nur vormittags von 9.00 – 11.30 Uhr geöffnet. 
Am Montag, 2. März 2020, bleibt die Verwaltung geschlossen.
Ab Donnerstag, 5. März, stehen wir Ihnen zu den gewohnten Öffnungszeiten 
wieder zur Verfügung.

Es ist Tag und Nacht etwas los im Ziefner Wald. Luchs und Wildschweine im Gebiet Falleten (Foto Stephan Dürr)

Aus der 
Gemeindeverwaltung
Selbstdeklaration – Wasserzähler
Mitte November 2019 haben wir den 
Hauseigentümerinnen und Hauseigen­
tümern das Schreiben bezüglich der 
Wasserablesung 2019, bzw. die Selbstde­
klarationskarte zugestellt. Entweder 
konnte der Stand des Wasserzählers 
elektronisch oder per Selbstdeklarations­
karte übermittelt werden. Rund die 
Hälfte aller Wasserzählerstände wurden 
auf dem elektronischen Weg via Smart­
phone oder PC erfasst, was für uns eine 
sehr erfreuliche Entwicklung darstellt. 
Bis zum Einreichedatum vom 20. Dezem­
ber 2019 sind bei uns 97% aller Stände 
eingetroffen.
Wir danken allen Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümern ganz herzlich für 
ihre Mitarbeit und für dieses gute Rück­
laufergebnis. Wir danken auch ganz 
herzlich Gemeindewegmacher Stefan 
Dürr für seine Ablesungen.

Dorfchronik
In diesem Mitteilungsblatt finden Sie 
wiederum zusammengefasst die wich­
tigsten Ereignisse des Jahres 2019 in Zie­

fen. Herzlichen Dank an den Autor Ueli 
Waldner für die grosse Arbeit und seine 
Zeitaufwendung für das Erstellen der 
Chronik.

Sirenentest am 5. Februar 2020
Am Mittwoch, 5. Februar 2020, findet 
der jährliche schweizweite Sirenentest 
statt. Dabei wird die Funktionsbereit­
schaft der Sirenen für den «Allgemeinen 
Alarm» und für den «Wasseralarm» 
getestet. Im Kanton Basel-Landschaft 
werden total 151 Sirenen getestet. Ge­
hörlose Bewohner werden im Kanton 
Basel-Landschaft via SMS auf die 
Alarmauslösung aufmerksam gemacht. 
Es sind keine Verhaltens- und Schutz­
massnahmen zu ergreifen.

Ausgelöst wird ab 13.30 Uhr das Zeichen 
«Allgemeiner Alarm», ein regelmässig 
auf- und absteigender Heulton von einer 
Minute Dauer. Getestet werden nebst 
den Sirenen auch die zwei möglichen 
Auslösearten, zentral über die Alarm­
zentrale der Polizei Basel-Landschaft 
und vor Ort, manuell. Die Sirenen kön­
nen bis spätestens 14.00 Uhr mehrmals 
ausgelöst werden.

Zusätzlich zum Sirenenalarm wird eine 
Alarmmeldung über die Informations­
plattform ALERTSWISS verbreitet. Anga­
ben zur Plattform finden Sie auf der In­
ternetseite http://www.alert.swiss/ 

Wenn das Zeichen «Allgemeiner Alarm» 
ausserhalb der angekündigten Sirenen­
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Hauptstrasse 24
4416 Bubendorf
Tel. 061 931 17 83
www.ds-elektro.ch

• ADSL, ISDN und Telekommunikation
• EDV-Verkabelungen
• Starkstrom- und Schwachstromanlagen
• Digitalstrom
• TV-Sat-Installationen
• Photovoltaik-Anlagen

Brauchen Sie Unterstützung? Wir beraten Sie gerne.
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Impressum
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Gemeindeverwaltung
Hauptstrasse 107	 Telefon 061 935 95 95
Postfach 18	 Fax 061 935 95 96
4417 Ziefen	 sekretariat@ziefen.ch
	 www.ziefen.ch

Nützliche Telefonnummern
Gemeindeverwalter	 Lars Silfverberg	 Tel. 061 935 95 92 
	 lars.silfverberg@ziefen.ch
Finanzen	 Sonja Mühlethaler	 Tel. 061 935 95 91
	 sonja.muehlethaler@ziefen.ch
Einwohnerdienste	 Cellina Stampfli	 Tel. 061 935 95 90
	 cellina.stampfli@ziefen.ch

Schalterstunden der Verwaltung
Montag bis Donnerstag	 09.00 – 11.30 Uhr
Montagnachmittag	 15.00 – 17.00 Uhr
Mittwochnachmittag	 15.00 – 18.00 Uhr

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 

Sprechstunde
Nach telefonischer Vereinbarung mit Gemeindepräsidentin
Cornelia Rudin 	 Tel. 061 931 26 09

Redaktionsschluss / Erscheinungsdatum
19. Februar 2020, 12.00 Uhr / 28. Februar 2020
E-Mail Adresse für Inserate: redaktion@ziefen.ch

Insertionspreise 2019
�1⁄ 1 Seite Fr. 120.–, 1⁄ 2 Seite Fr. 60.–, 1⁄4 Seite Fr. 30.–, 1⁄ 8 Seite Fr. 20.–

kontrolle ertönt, bedeutet dies, dass eine 
Gefährdung der Bevölkerung möglich ist. 
In diesem Fall ist die Bevölkerung aufge­
fordert, Radio zu hören, die Anwei
sungen der Behörden zu befolgen 
und die Nachbarn zu informieren.

ARGUS – Zivilschutz bittet um Verständ­
nis für die mit der Sirenenkontrolle 
zwangsläufig verbundenen Unannehm­
lichkeiten.
Für Fragen in Zusammenhang mit dem 
Sirenentest steht Ihnen Christof Brügger 
gerne zur Verfügung.
Telefon 061 935 90 83 /
Mail:
argus.zivilschutz@bubendorf.swiss

Abbau von Billettautomaten
Die Autobus AG Liestal informiert, dass 
in der Gemeinde Ziefen aufgrund der 
geringen Anzahl von Verkäufen von 
Billetten und U-Abos an den einzelnen 
Automaten vorgesehen ist, den Auto­
maten an der Haltestelle Zentrum abzu­
bauen. Der Automat wird in der KW6 
ausser Betrieb genommen und entfernt.
Für rund 7 Fahrgäste pro Tag bedeutet 
dies, dass sie sich für den Kauf von Ein­
zel-, Gruppen-, Tages- und Mehrfahrten­
karten künftig an das Fahrpersonal wen­
den können oder dass sie mit FAIRTIQ 
die einfachste Möglichkeit für den Bezug 
von Einzeltickets nutzen.

Die noch knapp über 20 Kundinnen und 
Kunden, die ihr Abo mittels U-Abo-Card 
am Automaten kaufen, können dies am 
Bahnhof Liestal tun oder online unter 
www.u-abo.ch.

30 Jahre Jubiläum Gemeindeweg­
macher Stephan Dürr

 
Stephan Dürr feierte am 1. Januar 2020 
sein 30-jähriges Jubiläum auf der Gemeinde 
Ziefen. 

Bei der Bürgergemeinde hat die 
«Karriere» von Stephan Dürr als Forst­
wart im Jahr 1990 begonnen. Durch die 
Gründung der Forstbetriebsgemein­
schaft Riedbach im Jahr 1999, die aus 
den Vertragsgemeinden Bubendorf, 
Lupsingen, Seltisberg und Ziefen be­
steht, hat sich Steffi entschieden als Ge­
meindewegmacher, Nachfolger von 
Theodor Henni, einzusteigen.
Das Aufgabengebiet vom Wegmacher 
der Gemeinde Ziefen ist sehr umfas­
send, aber auch sehr abwechslungs­
reich und vielseitig. Steffi Dürr ist für den 
gesamten Strassen- und Wegunterhalt, 
die Friedhofgärtnerei, die Altstoff-Sam­
melstelle, den Unterhalt des Wasserlei­
tungsnetzes, der Dorfbeleuchtung und 
der Bushaltestellen zuständig. Hinzu 
kommt in den Wintermonaten der Win­
terdienst.
Das Dorf ist im Wachstum, die Unter­
haltsarbeiten nehmen zu und das Auf­
gabengebiet wird grösser. «Ein Vorteil zu 

Früher ist die Mechanisierung. Bei vie­
lem was ich früher noch von Hand erle­
digte, helfen mir heute die modernen 
Maschinen», sagt Steffi Dürr. Was ihm 
natürlich auch hilft, ist die Routine und 
die langjährige Erfahrung. Steffi macht 
seinen Job sehr gerne und auch heute 
würde er dieselbe Funktion wiederwäh­
len. Er schätzt den Kontakt mit den Ein­
wohnern und hilft allen wo es nur geht. 
Was Stephan Dürr besonders am Herzen 
liegt, ist die Altstoff-Sammelstelle beim 
Werkhof. «Durch den 24-Stunden-Be­
trieb und die gute Infrastruktur sind die 
Entsorgungsmöglichkeiten für die Ein­
wohner sehr attraktiv» erwidert Steffi, 
weiter meint er: «wichtig ist aber, dass 
die Einwohner die Trennung gewissen­
haft machen und nicht willkürlich ent­
sorgen». Daher dankt er allen Einwoh­
nern, die die Sammelstelle korrekt nut­
zen und die Regeln einhalten.

Für die langjährige Treue und den immer 
disziplinierten Einsatz für Ziefen bedankt 
sich die die Gemeinde bei Stephan Dürr 
ganz herzlich. Wir hoffen auf eine wei­
terhin gute Zusammenarbeit.

Adventfenster
Mit grosser Freude durften wir erleben, 
wie der begehbare Adventskalender in 
unserem Dorf auf vielfältige Art umge­
setzt wurde. Der Gemeinderat dankt al­
len Teilnehmenden für deren Unterstüt­
zung und hofft, dass dieser schöne 
Brauch, der einen Mehrwert für das Dorf 
bedeutet, auch in Zukunft weiter ge­
pflegt wird.
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Haus- und Wohnungsvermieter: 
Drittmeldepflicht
Haus- und Wohnungsvermieter sind ge­
mäss dem Anmeldungs- und Registerge­
setz des Kantons Basel-Landschaft vom 
19.06.2008, §7 Mitteilungs- und Aus­
kunftspflicht, verpflichtet, Mietantritt 
und Mietbeendigung innert 14 Tagen der 
Gemeindeverwaltung zu melden. Die 
Meldungen können mittels Formular auf 
unserer Homepage (www. ziefen.ch ➞ 
Gemeindeverwaltung ➞ Formulare ➞ 
Meldeformular Vermieter / Vermieterin­
nen von Wohnungen) oder per Mail ge­
sendet werden.
Allen, die dieser Meldepflicht bisher nach­
gekommen sind, danken wir herzlich.

Meldepflicht für Hunde
Bitte beachten Sie, dass alle Hundehalte­
rinnen und Hundehalter verpflichtet 
sind, ihre Hunde der Gemeinde zu mel­
den. Ebenso die Weitergabe oder der 
Tod des Hundes. 
Die Meldung bei der Gemeinde hat ge­
mäss kantonaler Gesetzgebung innert 
14 Tagen zu erfolgen.

SBB Tageskarten Gemeinde
Die Gemeinde Ziefen bietet zwei über­
tragbare SBB-Generalabonnemente (Ta­
geskarten-Gemeinde) der zweiten 
Klasse an. Die Tageskarte ermöglicht die 
freie Fahrt auf allen Strecken der SBB, 
RhB, Städtischen Verkehrsbetriebe und 
Postautos sowie auf den meisten konzes­
sionierten Privatbahnen und vielen 
Schiffsbetrieben der Schweiz. Reserva­
tionen werden frühestens 90 Tage (Aus­
wärtige 30 Tage) vor dem Reisedatum 
entgegengenommen. Sie können am 
Schalter oder online via Internet (www.
ziefen.ch) erfolgen. Die Tageskarten Ge­
meinde können ausschliesslich am 
Schalter der Gemeindeverwaltung bezo­
gen werden. Eine Zustellung der Tages­
karten per Post ist nicht möglich. Es kön­
nen pro Bestellung Tageskarten für 
maximal zwei aufeinanderfolgende 
Tage erworben werden. Ein Umtausch 
der gekauften Tageskarten oder eine 
Rückerstattung des Kaufpreises ist aus­
geschlossen. Für reservierte, aber nicht 
bezogene oder benutzte Tageskarten, 
ist der volle Preis zu entrichten. Pro 
Tageskarte und Benützungstag wird 
eine Gebühr von CHF 45.– (Auswärtige 
CHF 50.–) erhoben. Der Betrag ist beim 
Bezug der Karte am Schalter bar zu ent­

richten. Bitte beachten Sie, dass wir nur 
über zwei Karten pro Tag verfügen. So­
mit gilt: «Dr Gschnäller isch dr Gschwin­
der». Verbliebene/noch freie Tageskar­
ten können am Reisetag zum Preis von 
nur noch CHF 20.– pro Karte auf der Ge­
meinde bezogen werden. Massgebend 
ist das Reservationsdatum.

Ausbildungsbeiträge (Stipendien 
und Ausbildungsdarlehen)
Der Kanton Basel-Landschaft gewährt 
nach dem Grundsatz der Subsidiarität 
(d. h. die Kosten können weder durch An­
gehörige noch auf andere Weise aufge­
bracht werden) Ausbildungsbeiträge an 
folgende Ausbildungsrichtungen nach 
abgeschlossener obligatorischer Schul­
zeit und unter der Voraussetzung der 
Anerkennung der Ausbildungsstätte:

•  Berufslehren und Anlehren;
•  Fachhochschulen;
•  Fachschulen;
•  Höhere Fachschulen;
•  Maturitätsschulen;
•  Schulen für Allgemeinbildung;
•  Universitäten;
•  Vollzeitberufsschulen.

Folgende Kategorien von Personen kön­
nen sich um Ausbildungsbeiträge be­
werben, sofern sie im Kanton Basel-
Landschaft stipendienrechtlichen Wohn­
sitz haben:

• � Personen mit Schweizer Bürgerrecht 
einschliesslich Auslandschweizer und 
Auslandschweizerinnen mit Baselbie­
ter Bürgerrecht;

• � Personen ohne Schweizer Bürger­
recht mit einer kantonalen Niederlas­
sung (Ausweis C) oder einer Aufent­
haltsbewilligung (Ausweis B) mit seit 
fünf Jahren legalem Status in der 
Schweiz.

Besondere Bestimmungen gelten für 
anerkannte Flüchtlinge und EU-Bürge­
rinnen und -Bürger (für Details verwei­
sen wir Sie auf unsere Webseite oder un­
sere Telefonnummer 061 552 79 99).

Bewerbung / Formulare
Gesuche um Ausrichtung von Ausbil­
dungsbeiträgen sind auf einem beson­
deren Formular, das bei der Abteilung 
Ausbildungsbeiträge, Rosenstrasse 25, 
4410 Liestal (Telefon: 061 552 79 99), be­
zogen werden kann, vollständig ausge­
füllt innerhalb der vorgeschriebenen 

Frist (s. Endtermine weiter unten) der 
Steuerbehörde bei der Wohnsitzge­
meinde der Eltern des Bewerbers oder 
der Bewerberin einzureichen. Von dieser 
wird sie nach Kontrolle der Angaben auf 
der ersten Seite und Eintrag der elterli­
chen Steuerfaktoren auf der letzten 
Seite direkt an die erwähnte Adresse 
weiter geleitet.

Beilagen
Wer sich zum ersten Mal um Ausbil­
dungsbeiträge bewirbt, hat dem Anmel­
deformular das Zeugnis der zuletzt 
besuchten Schule oder das zuletzt er­
worbene Abschlusszertifikat oder -dip­
lom beizulegen. Besteht ein Lehr- oder 
Ausbildungsvertrag, so ist davon eben­
falls eine Kopie mit einzureichen. Zwin­
gend ist auf dem Anmeldeformular die 
13-stellige Sozialversicherungsnummer 
(«neue AHV-Nummer») anzugeben.
Sind die Eltern der sich bewerbenden 
Person gerichtlich getrennt oder ge­
schieden, so muss ein Auszug aus dem 
entsprechenden Urteil mit Angaben 
über eine allfällige Kindszusprechung 
sowie über die gerichtlich bestätigten 
Kindsalimente beigelegt werden.
Personen ohne Schweizer Bürgerrecht 
müssen eine Kopie der Niederlassungs­
bewilligung beziehungsweise der Auf­
enthaltsbewilligung beifügen, aner­
kannte Flüchtlinge eine Kopie des sie be­
treffenden Asylentscheids mit Angaben 
über die Kantonszuweisung.
Bezieht sich das Erstgesuch auf eine 
Zweitausbildung, also eine Ausbildung 
in einer anderen als der angestammten 
Berufsrichtung, so ist dies zudem der 
Kommission für Ausbildungsbeiträge 
gegenüber schriftlich und belegt zu be­
gründen.

Eingabefristen
Gestützt auf §16 Absatz 2 des Gesetzes 
über Ausbildungsbeiträge werden für 
die Einreichung der Gesuche folgende 
Termine festgesetzt, wobei der Zeit­
punkt der Einreichung bei der Wohnsitz­
gemeinde der Eltern massgeblich ist:

1. � Auf den 29.02.2020 haben Gesuche 
für das Lehrjahr 2019/20 einzurei­
chen:

 � Berufslernende, die ihre Lehre im 
Sommer 2019 angetreten haben, 
oder bisherige Bewerber und Bewer­
berinnen, die in einem Vorjahr ihre 
Lehre begonnen haben.
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2. � Auf den 30.04.2020 haben Gesuche 
einzureichen:

 � Schüler, Schülerinnen und Studie­
rende, die ihre Ausbildung in den Mo­
naten Januar, Februar, März oder 
April 2020 beginnen, oder bisherige 
Bewerber und Bewerberinnen, die in 
einem Vorjahr in diesen Monaten mit 
ihrer Ausbildung begonnen haben.

3. � Auf den 31.08.2020 haben Gesuche 
einzureichen:

 � Schüler, Schülerinnen und Studie­
rende, die ihre Ausbildung in den Mo­
naten Mai, Juni, Juli oder August 2020 
beginnen, oder bisherige Bewerber 
und Bewerberinnen, die in einem 
Vorjahr in diesen Monaten mit ihrer 
Ausbildung begonnen haben.

4. � Auf den 31.10.2020 haben Gesuche 
einzureichen:

 � Schüler, Schülerinnen und Studie­
rende, die ihre Ausbildung in den Mo­
naten September, Oktober, Novem­
ber oder Dezember 2020 beginnen, 
oder bisherige Bewerber und Bewer­
berinnen, die in einem Vorjahr in die­
sen Monaten mit ihrer Ausbildung 
begonnen haben.

5. � Auf den 28.02.2021 haben Gesuche 
für das Lehrjahr 2020/21 einzurei­
chen:

 � Berufslernende, die ihre Lehre im 
Sommer 2020 antreten werden.

Bei den angegebenen Daten handelt es 
sich um Endtermine für die Abgabe des 
Formulars bei der Wohnsitzgemeinde der 
Eltern beziehungsweise des massgebli­
chen Elternteils; wir empfehlen dringend 
eine frühzeitige Einreichung, da auf ver­
spätete Anmeldungen nicht eingetreten 
werden kann.

Bisherige Bezüger und Bezügerin­
nen von Ausbildungsbeiträgen
Wer im vorangehenden Ausbildungsjahr 
Stipendien oder Darlehen bezogen hat, 
erhält das Formular zur Erneuerung des 
Antrags im kommenden März/April zu­
gestellt, sofern die ununterbrochene 
Ausbildung noch mindestens ein Jahr 
andauert. Nichtzustellung enthebt nicht 
von der Einhaltung der vorstehend aus­
geführten Eingabetermine.

Auskünfte/weitere Informationen
Für nähere Informationen wenden Sie 
sich bitte an die Abteilung Ausbildungs­
beiträge (Telefon: 061 552 79 99), Ro­

senstrasse 25, 4410 Liestal. Weitere ak­
tuelle Hinweise zu Stipendien und Aus­
bildungsdarlehen finden Sie im Internet 
unter: www.afbb.bl.ch, die Mail-
Adresse lautet: stipendien@bl.ch.

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
Dienststelle Berufsbildung,
Mittelschulen und Hochschulen
Ausbildungsbeiträge

Mutationen 
Einwohnerkontrolle / 
Zivilstandsnachrichten
Zuzüge
Althapp Christian und Dell Emilia mit
Valentin und Aaron
Hintermattstrasse 34, 4417 Ziefen

Albertini Silvio und Ursula
Hintermattstrasse 34, 4417 Ziefen

Bachmann(-Auer) Martin und Christine
Hintermattstrasse 34, 4417 Ziefen

Stürzbecher Dennis
Hof Halde 219, 4417 Zeifen

Wegzüge
Plattner Kerstin
Hüslimattstrasse 16, 4417 Ziefen

Albou Stefanie mit Shirine
Hauptstrasse 162, 4417 Ziefen

Baugesuche
Nr. 0954/2019. Bauherrschaft: Janser Ste­
phanie u. Martin, Rebgasse 23, 4417 Zie­
fen. Projekt: Fassadenänderung. Neuauf­
lage: geändertes Projekt, Rebgasse 23, 
4417 Ziefen, Parzelle 2633. Projektverant­
wortliche Person: Werner Schweizer 
Architektur GmbH, Mittelbiel 5, 4418 Rei­
goldswil.

Nr. 0022/2020. Bauherrschaft: Lack And­
rea u. Reto, Rebgasse 36, 4417 Ziefen. 
Projekt: Anbau Einfamilienhaus, Reb­
gasse 36, 4417 Ziefen, Parzelle 416. Pro­
jektverantwortliche Person: Planbude 
GmbH, Shala Alban, Alte Strasse 27a, 4243 
Dittingen.

Nr. 0116/2020. Bauherrschaft: Bieri Beat 
u. Corina, Grienmatt 4, 4410 Liestal. Pro­
jekt: Einfamilienhaus, Grubenackerweg, 
4417 Ziefen, Parzelle 280. Projektverant­
wortliche Person: Hesshaus, Hauptstrasse 
4, 4417 Ziefen.

Grundbuch
Kauf. StWE-Parz. S10056: 63/1000 ME an 
Parz. 2433 mit Sonderrecht Nr. 4, 
4½-Zimmerwohnung, W122 im OG, laut 
Vertrag und Plan, Untere Eienstrasse, Un­
terdorf, inkl. Eigentum an Parz. M10079; 
StWE-Parz. S10067: 3/1000 ME an Parz. 
2433 mit Sonderrecht Nr. 15, Kellerraum 
K13 im UG, laut Vertrag und Plan, Untere 
Eienstrasse, Unterdorf. Veräusserer: Käs­
lin Florence, Ziefen, Eigentum seit 
6.7.2018. Erwerber zu je ½: Fessler Ben­
jamin Roland, Ziefen, Fessler Christine, 
Ziefen

Erbteilung. Parz. 1224: 78 m², Weg «Eg­
genscheiden»; Parz. 1226: 3765 m², 
Matte «Halde»; Parz. 1593: 5285 m², Wald 
«Kreuzholz»; Parz. 1642: 4494 m², Wald 
«Steinenbühl»; Parz. 1696: 12219 m², 
Acker «Unterthal»; Parz. 2195: 617 m² mit 
Mehrfamilienhaus, Untere Eienstrasse 9, 
übrige befestigte Fläche, Gartenanlage 
«Diegmatt»; Parz. 2637: 283 m² mit Ne­
bengebäude, Untere Eienstrasse 9a, Bie­
nenhaus, Gartenanlage «Diegmatt». Ver­
äusserer zu GE: Erbengemeinschaft 
Recher-Leuenberger Walter, Erben 
(Schaub-Recher Elisabeth, Läufelfingen; 
Recher-Ryser Rudolf, Itingen; Wirz-Re­
cher Margrit, Mühlethal; Recher Simon, 
Ziefen; Erbengemeinschaft Recher-Leu­
enberger Alice, Erben (Schaub-Recher 
Elisabeth, Läufelfingen; Recher-Ryser Ru­
dolf, Itingen; Wirz-Recher Margrit, Müh­
lethal; Recher Simon, Ziefen), Eigentum 
seit 9.11.2010, 15.11.2019. Erwerber: Re­
cher Simon, Ziefen

Kauf. Parz. 709: 6116 m², Matten, Wald 
«Gugger»; Parz. 710: 1054 m², Wald 
«Gugger». Veräusserer: Schaub Ulrich, 
Läufelfingen, Eigentum seit 26.9.1977. 
Erwerber: Bürgergemeinde Ziefen, Zie­
fen, Ziefen BL

Kauf. Parz. 2458: 502 m² mit Einfamilien­
haus, Burenmatt 4, übrige befestigte 
Fläche, Gartenanlage «Hintermatt». Ver­
äusserer zu GE: Einf. Gesellschaft OR 530 
(Fessler Benjamin, Ziefen; Fessler Chris­
tine, Ziefen), Eigentum seit 11.12.2003. 
Erwerber: Käslin Florence, Ziefen
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Renault-Service
Dacia-Service 

4417 Ziefen
Hauptstrasse 116
Telefon 061 931 19 22 info@garagerecher.ch
Telefax 061 931 37 49 www.garagerecher.ch  Service für alle Marken

Wir empfehlen uns für:
Wein, Schnaps, Alpkäse, Alpbutter, Konfitüren, 
Honig, Brot, Würste, Mehl, Bauernkörbe

Öffnungszeiten
Jeweils freitags 17.00 bis 20.00 Uhr oder
nach telefonischer Absprache. Wir freuen uns auf Sie!

Familie Peter Handschin-Bühlmann
Grosstannen • 4416 Bubendorf

061 933 70 67 • 079 245 63 38 • www.grosstannen.ch

Hofladen Bubendorf
Ihr Plissée 

Fachgeschäft 
in der Region

www.raeuftlin-ag.ch
Hauptstrasse 53 • 4417 Ziefen

061 931 17 60
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Sonntag, 9. Februar 2020

Eidgenössische Vorlagen

Auf Beschluss des Bundesrats vom 9. Oktober 2019 werden 

am 9. Februar 2020 die folgenden zwei eidgenössischen 

Vorlagen zur Abstimmung gelangen:

1. � Volksinitiative vom 18. Oktober 2016 «Mehr bezahlbare 

Wohnungen»

2. � Änderung vom 14. Dezember 2018 des Strafgesetz­

buches und des Militärstrafgesetzes (Diskriminierung 

und Aufruf zu Hass aufgrund der sexuellen Orientierung)

Kommunale Vorlagen

1. � Wahl von 5 Mitgliedern in den Gemeinderat

2. � Wahl von 5 Mitgliedern in die Rechnungs- und 

Geschäftsprüfungskommission (RGPK)

3. � Wahl von 5 Mitgliedern in den Bürgerrat

Es stellen sich folgende bisherige Gemeinde­

rätinnen und Gemeinderäte zur Wiederwahl zur 

Verfügung:

• � Rudin Cornelia, 1966

• � Geering Lukas, 1953

• � Dänzer Patrick, 1972

Ebenfalls stellen sich zur Verfügung:

• � Bodenmann Laura, 1991

• � Büchel Patrik, 1996

• � Eichenberger Sandra, 1971

• � Gallo Lisa, 1998

Für die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommis­
sion stellen sich folgende bisherige Mitglieder zur 
Verfügung:
• � Gallo Lisa, 1998
• � Koch Christoph, 1986
• � Rudolf von Rohr Marion, 1957
• � Stäger Sabine, 1959

Folgende Bürgerräte stellen sich zur Wiederwahl zur 
Verfügung:
• � Tschopp Dominik
• � Hug Markus
• � Rudin Patrick
• � Thommen Kaspar

Stimmrechtsausweise
In der Broschüre Politische Rechte ist unter § 4 festgehalten: 
die Gemeinde hat allen Stimmberechtigten spätestens drei 
und frühestens vier Wochen vor dem Abstimmungstag bzw. 
spätestens bis zum zehnten Tag vor dem Wahltag einen 
Stimmrechtsausweis zuzustellen. Wer den Stimmrechtsaus­
weis nicht erhalten hat, muss diesen bis zum fünften Vortag 
vor der Abstimmung/Wahl auf der Gemeindekanzlei verlan­
gen. 

Bei brieflicher Stimmabgabe bitte beachten:
Anleitung auf der Rückseite des Stimmrechtsausweises un­
bedingt beachten.
Der Stimmrechtsausweis muss auf der Vorderseite unter-
schrieben werden.

Das Stimmrecht-Couvert inkl. Stimmrechtsausweis (Einle­
gekarte) muss bis  spätestens 

Samstag, 8. Februar 2020, 17.00 Uhr

bei der Gemeindeverwaltung eintreffen.

Couverts welche nach 17.00 Uhr eingeworfen werden, wer­
den nicht mehr berücksichtigt.

Abstimmungen und Wahlen

Demenz schafft Not.
Wir leisten Hilfe.

061 326 47 94
alzbb.ch
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MIRU CLEAN GmbH, Kasernenstr. 74, 4410 Liestal
Fon 061 901 30 44, www.miruclean

Spitex à la carte
Für mehr Vitamine im Alter.

Für Fragen und mehr Infos: 
Marianne Pulfer
Telefon: 061 921 07 00
mp@spitex-alacarte.ch
www.spitex-alacarte.ch

… richtet sich an Menschen, die sich 
 möglichst lange zuhause  
rundum gut betreut fühlen wollen. 

Neu: 1. Samstag im Monat
Am 1. Februar 2020, ab 11 Uhr

wird wieder Holzofenbrot
beim Bachhüsli verkauft.

Bachhüsligruppe
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Unter diesem Titel werden Auszüge aus der Ziefner Dorfchronik von 1990 bis 2002 
veröffentlicht. Dies geschieht mit freundlicher Genehmigung des Verfassers Franz 
Stohler. Die Chronik kann auf der Gemeindeverwaltung für CHF 5.– bezogen werden.

1994 – Südafrika – das Ende der Apartheid. In Südafrika hatte der Kampf der Schwar­
zen zum Sieg geführt. In der am 27. April in Kraft tretenden Verfassung wurde das 
Ende der Apartheid besiegelt und allen Menschen, unabhängig von ihrer Hautfarbe 
und Rassenzugehörigkeit Gleichheit zugestanden und ebenfalls das Wahlrecht. We­
nige Tage später wurde Nelson Mandela zum ersten schwarzen Präsident Südafrikas 
gewählt. Drei Jahre zuvor war er aus dem Gefängnis entlassen worden, in dem er seit 
1964 eingesessen hatte wegen seines Kampfes um die Rechte schwarzer Mitbürger. 
1993 war er mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet worden. In Schwarzafrika, 
das die Länder südlich der Sahara umfasst, machten die Stammeskämpfe der Tutsi 
und der Hutu Schlagzeilen. Bei diesem Völkermord, der als das Massaker von Nyaru­
buye in die Geschichte einging, ermordeten die Hutus etwa eine Million Tutsis. Der 
Sport war gleich zu Beginn des Jahres von einem tragischen Ereignis überschattet. 
Ulrike Meier, die zweifache Weltmeisterin im Super-G, stürzte am 29. Januar in Gar­
misch-Partenkirchen bei der Kandahar-Abfahrt und starb an ihren Verletzungen. 
Tausende Zuschauer vor den Bildschirmen hatten den Unfall live miterleben müssen. 
Und bei der Formel-1 im italienischen Imola fanden der Rennfahrer Roland Ratzen­
berger während des Trainings und der dreifache Weltmeister Ayrton Senna während 
des Rennens den Tod und in Ziefen…

12. Januar: Haselchätzli – Auf Chäpele blühen die Haselchätzli.

20. Februar: Schmiede – Bei einer Konsultativabstimmung an der Urne sprechen sich 447 für 

den Abbruch der alten Schmiede aus. 111 sind dagegen. Die Stimmbeteiligung liegt bei 64 Pro-

zent. Der Gemeinderat schickt eine Petition für den Abbruch der Schmiede an den Landrat.

12. Mai: Banntag – Erstmals wird die neue Form des Banntages durchgeführt. Der neue Fest-

platz im Chrützholz (mit Zelt) wird benutzt, wo eine warme Mahlzeit abgegeben wird.

28. Mai: dr schnällscht – Der Turnverein führt auf dem Turnplatz Eien den Laufwettbewerb 

«dr schnällscht Ziefner» durch.

22.Juni: Schmiede – Der Landrat beschliesst mit 14:59 Stimmen, nicht auf die Petition der 

Gemeinde betreffend alte Schmiede einzugehen.

Juli: Holzenberg – Auf dem Holzenbergchöpfli wird die alte Antennenanlage abgebrochen. 

Eine neue grössere Anlage macht die alte überflüssig. Ende Juni bis in den August hinein 

dauert eine längere Hitzeperiode mit täglichen Temperaturen von 30°C und darüber an.

20. August: Schauturnen – Das Ziefner Schauturnen in der 15. Auflage lockt rund 1300 Zuschau-

er an. Es werden 19 hervorragende Vorführungen dargeboten. Die Männerriege Ziefen zeigt 

ganz in weiss Marsch- und Freiübungen von anno dazumal.

Oktober: Fax – Das Postbüro stellt neu einen Fax zur Benützung zur Verfügung.

21. Oktober: Wohndecor – Die Räuftlin AG eröffnet ihr neues Ladengeschäft mit Ausstellungs-

raum und Schaufenster und gibt der Bevölkerung und Kundschaft Einblicke in das Angebots

sortiment.

28./29. Oktober: Nähmaschinen – Aus Anlass «30 Jahre Gebietsvertretung Oberbaselbiet der 

Pfaff-Nähmaschinen» gibt Daniel Tschopp mit einem «Tag der offenen Tür» Einblicke in sein 

privates Nähmaschinenmuseum.

31. Dezember: Männerchor – Der Männerchor löst sich auf, da die Anzahl Mitglieder nicht 

mehr den Statuten entspricht. Der erste Männerchor bestand in Ziefen 1849. In der Folge kam 

es immer wieder zu Auflösungen und Neugründungen. Der nun aufgelöste Verein besteht 

seit 1947.

«S' isch nümme 
wie albe 
und albe 
chunnt nümm.»

9

«Dorfläbe 4417 – Rückblicke»
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 




 
 
 
 











     


 



















     
     
       
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       



       



       




















 



























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Gruppenberatung Babymassage 
12.2.2020

Zeit: 14.00, Lausen, Spitex plus, Bettenachweg 4

Die Babymassage hilft die Körperwahrnehmung zu fördern. Durch das vermitteln von Sicherheit, 
Geborgenheit und Wärme verbessert sich das das Wohlbefinden.

Kosten: 5 sFr. Bis 6 Monate alt 

Anmeldung bis 7.2.2020 

-SMS an 079 244 25 03 für Region Lausen, -SMS an 077 528 27 59 für Region Reigoldswil, 
-Mail an muetterberatung@spitex-lausenplus.ch

Mitbringen: Badetuch, Windel, Babyöl 

Ich freue mich auf Sie und ihre Kinder  
Sandra Grauwiler

Gruppenberatung Homöopathie, Schüsslersalze, Wickel
20.2.2020 

 Zeit: 19.30 – 21.30, Alter Kindergarten Unterbiel 9, Reigoldswil 

Grundlagen Phytotherapie, Homöopathie, Schüsslersalze Einfache Hausmitteli kennen lernen 

 
Kosten: 10 sFr. 

Anmeldung bis zum 17.2.2020 

-SMS an 079 244 25 03 für Region Lausen, -SMS an 077 528 27 59 für Region Reigoldswil 
-Mail an muetterberatung@spitex-lausenplus.ch

Mitbringen: 1 Konfiglas, 1 scharfes Messer, 1 Brettli, 1 grosse Zwiebel, 2 Würfelzucker 

Ich freue mich auf einen spannenden und anregenden Abend  
Sandra Grauwiler 
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verwurzelt, kompetent, respektvoll und unabhängig   

Patrick Dänzer, Cornelia Rudin, Lukas Geering

 - Cornelia Rudin, im Gemeinderat seit 2012
Gemeindepräsidentin seit 2016

- Lukas Geering, im Gemeinderat seit 2016

- Patrick Dänzer, im Gemeinderat seit 2018

Wir bedanken uns für Ihre Stimme.

Wir für Ziefen
Am 9. Februar 2020 finden die  
Gesamterneuerungswahlen  des 
Gemeinderates statt. 

Wir stellen uns der Wiederwahl, weil uns die 
Zukunft von Ziefen am Herzen liegt.  

Kommunikation
Rheinstrasse 29
4410 Liestal
T 061 552 20 02
medien.bud@bl.ch
www.bl.ch

Medienmitteilung

Liestal, 28. Januar 2020

Ziefen: Ufergehölzpflege zur Sicherstellung des Hochwasserabflusses

In der Hinteren Frenke in der Gemeinde Ziefen sind Durchforstungsarbeiten geplant. Bäume und 
Sträucher werden zum Teil aus dem Bachbett entfernt, da sie den Abfluss der Hinteren Frenke bei 
Hochwasser behindern würden. 
Zusätzlich wird das Gebiet auch ökologisch durchforstet, mit dem Ziel das abwechslungsreiches 
Ufergehölz entsteht.
Die Durchforstungsarbeiten finden im Dorfkern zwischen dem Ausmattweg und der Mühlegasse 
statt. Sie starten am Montag 3. Februar 2020 und dauern voraussichtlich bis Freitag 21. Februar 
2020.

Während den Durchforstungsarbeiten entlang der Kantonsstrasse kann es zu kurzzeitigen 
Verkehrsbehinderungen kommen. Der Individualverkehr wird während dieser Phase mittels 
Verkehrsdienst geregelt.

Kontaktperson: 
Michael Schaffner, Tiefbauamt, Gewässerunterhalt, BUD, 061 552 54 73
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









 



 







 


 























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Wahl Gemeinderat: Kandidatin Sandra Eichenberger, 48 Jahre

1997 zogen mein Mann René und ich in unsere erste gemeinsame Woh­
nung nach Ziefen. Wir fühlten uns hier sehr schnell daheim und konnten 
unseren beiden Söhnen Yanick und Micha eine schöne naturverbundene 
Kindheit ermöglichen.

Während über 30 Jahren gehe ich meinem Beruf als diplomierte Den­
talassistentin nach und bin seit 19 Jahren in derselben Praxis tätig. Team­
fähigkeit, Mitdenken und auf verschiedene Menschen und ihre Bedürf­
nisse eingehen zu können, gehören zu meinem Tagesablauf. Im Jahre 
2000 übernahm ich zunehmend die Buchhaltung vom Garagenbetrieb 
meines Mannes. Hier und auch in meiner bereits 12jährigen Vorstandsar­
beit im Frauenverein Ziefen als Kassiererin kann ich mein Zahlenflair aus­
leben. Seit 6 Jahren bin ich auch im Mittagstisch-Vorstandsteam vom 
Frauenverein dabei und ebenfalls für die Kasse zuständig. Bei meinen 
Joggingtouren geniesse ich die Ruhe der Natur. Ich bin aber auch sehr 

gerne aktiv mit meiner Familie und Freunden unterwegs und geniesse unser Dorfleben mit den vielen Aktivitä­
ten. Durch meine Vorstandsarbeit im Frauenverein und mein Interesse an unserem Dorfleben erhielt ich bereits 
Einblicke in die Tätigkeit des Gemeinderates. Als Mitglied des Gemeinderates könnte ich mit meiner Bodenstän­
digkeit zum Wohle von unserem Dorf beitragen. Gerne stelle ich mich neuen Aufgaben, Herausforderungen 
und Ideen und freue mich engagiert, respektvoll und offen in einem Team auf Lösungen zum Wohlergehen von 
unserem Ziefen hinzuarbeiten.





   
      
     
    


      
   

        

         
         
      
           
 






        
         

       

        
         





     
    
      
    


     
    
   
   
   
     
         

 


 
         
        


Wahl Gemeinderat: Kandidatin Laura Bodenmann, 28

Seit meiner Kindheit wohne ich bereits auf unserem kleinen, etwas ab­

seits vom Dorf gelegenen Bauernhof in Ziefen. Hier geniesse ich die Ruhe 

und die Natur, insbesondere auf dem Rücken meines Pferdes. Ich habe die 

Primarschule in Ziefen besucht, danach die Sekundarschule in Reigoldswil 

und anschliessend das Gymnasium mit Schwerpunkt Italienisch. Darauf­

hin habe ich mich entschieden, Jura an der Universität Basel zu studieren. 

Aktuell bin ich im letzten Semester meines Masterstudiums an der Juristi­

schen Fakultät in Basel und schliesse im Januar damit ab. Neben meinem 

Studium arbeite ich zusätzlich im TopShop in Bubendorf. Gerne nehme ich 

neue Herausforderungen an und bin motiviert, Neues zu lernen. Gerade 

deshalb würde mich die Betätigung im Gemeinderat sehr interessieren, 

um andere und tiefere Einblicke in das Leben, Arbeiten und Funktionieren 

eines Dorfes zu erlangen und meinen Beitrag dazu leisten zu können.





   
      
     
    


      
   

        

         
         
      
           
 






        
         

       

        
         





     
    
      
    


     
    
   
   
   
     
         

 


 
         
        

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Unser Engagement für die Bürgergemeinde Ziefen 

Wir stellen uns am 9. Februar 2020 zur Wiederwahl: 

- Markus Hug, Bürgerrat seit 2012
- Patrick Rudin, Bürgerrat seit 2017
- Kaspar Thommen, Bürgerrat seit 2015
- Dominik Tschopp, Bürgerrat seit 2018

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme. 

Markus Hug, Patrick Rudin, Kaspar Thommen, Dominik Tschopp 

Gemeinderatskandidatur Lisa Gallo, 21 Jahre

Seit ich mich erinnern kann, bin ich in Ziefen zuhause. Ich 
erlebe es als ein sehr friedliches, naturnahes und herzliches 
Örtchen mit grossem Zusammenhalt. Das habe ich durch die 
Erlebnisse meiner Grosseltern, Vreni und Max Schlumpf,
meiner Eltern und meinen eigenen erfahren und schätzen 
gelernt.

Nach Abschluss der Sekundarschule in Reigoldswil und 
einer kaufmännischen Lehre mit Berufsmaturität, entschied 
ich mich vor zwei Jahren für ein Studium an der Universität 
Basel. Bis zu meinem Studienbeginn im September 2019 
habe ich die Passerelle absolviert und Arbeitserfahrung im 
sozialen Bereich gesammelt. Mit meinem Studium in Politikwissenschaften und Soziologie bin ich sehr 
zufrieden. Damit ich allerdings nicht ganz aus der Arbeitswelt verschwinde, arbeite ich neben meinem Studium 
weiterhin 20-40 % beim Kanton Basel-Stadt im Erziehungsdepartement und übernehme in meinem 
Sportverein Unihockey Basel Regio diverse Aufgaben.

Ich kann mich gut erinnern, wie wir als Kinder unsere Freizeit in der Naturschutzgruppe oder im Jugendkeller 
in Ziefen verbrachten. Nun möchte ich meinen Teil dazu beitragen, damit soziale und kulturelle Angebote in 
unserer Gemeinde erhalten und gestärkt werden.

Seit 2018 bin ich in der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission Ziefen tätig. Dadurch lernte ich die 
Gemeinderatspräsidentin, die bisherigen Gemeinderäte, die Verwaltung und die Arbeitsweise der Gemeinde 
kennen. Ich bin überzeugt, dass mir diese Erfahrungen dabei helfen würden, als Gemeinderätin den Blick der 
jungen Generation einzubringen und mich für ein Ziefen für alle einzusetzen.
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Zu vermieten in Ziefen 
ab 1. März 2020 

3-Zimmer-Wohnung 
Dachgeschoss 

84 m2 
Nebenräume: Estrich, Keller, 

Garage, Abstellplatz 
Gemeinsame Waschküche 

und Trocknungsraum 
Auskunft erteilt 

P. Tschopp  Tel. 061  931 30 52 

100 Jahre Grundbuch 
Das Grundbuch als Register der Grundstücke mit eingetragenen Rechten und Lasten besteht in Ziefen 
seit dem 1.April 1919. Grundlage dazu bildete die Grundbuchverordnung BL vom 22.Februar 1910. Es 
war ein Jahrhundertwerk, dem jahrelange aufwendige Arbeiten vorausgingen wie Bannvermessung, 
Erstellen von Plänen und Zuteilung von Parzellen-Nummern. Die Bannvermessung begann in Ziefen 
bereits 1911 durch Geometer Otto Derendinger Liestal. Vom damals nebenamtlich tätigen 
Gemeindschreiber, Lehrer Ernst Schlumpf, wurde 1914 ein handgeschriebenes Besitzstandsregister 
erstellt. Wie diesem zu entnehmen ist, gab es damals in Ziefen 263 Liegenschaftsbesitzer (227 Ziefner 
und 36 Auswärtige). Die Einwohnergemeinde besass 92 Parzellen und die Bürgergemeinde 49 
Parzellen. Zwei Privatpersonen besassen je über 50 Parzellen.  
 
50 Jahre Neue Häuser-Nummerierung 
An der denkwürdigen Gemeindeversammlung vom 6.Dezember 1970, an welcher erstmals auch die 
Frauen teilnahmen (unter den gegen 100 Personen gut ein Dutzend) wurde beschlossen das Dorf mit 
Strassennamen-Tafeln zu versehen und die Häuser pro Strasse mit neuen Hausnummern zu 
kennzeichnen. Vorher war eine fortlaufende Nummerierung nach Erstellungsjahr der Häuser üblich. 
Beispiele: Rebacker 242 jetzt 6, Kirchgasse 199 jetzt 1/3, Restaurant Tanne Hauptstrasse 45, jetzt 94. 
Die Hausbesitzer hatten pro neue Hausnummer 7 Franken und die Montagekosten zu übernehmen. 
 
50 Jahre Dorfchronik 
Am 1.Januar 1970 begann Franz Stohler mit dem systematischen Sammeln von 
Dorfgeschehnissen und legte so den Grundstein  für die Ziefner Dorfchronik. In den letzten 50 Jahren 
entstand so eine lückenlose Sammlung von 28 brall vollgefüllten Bundesordner mit diversen Akten, 
Zeitungsauschnitten aller Art sowie alle bisher erschienenen 624 Nummern des Gemeindeblattes. 
Mit Tausenden Daten und Fakten ist die Dorfgeschichte so einzigartig dokumentiert. In 
konzentrierter Form erschien die Ziefner Dorfchronik jeweils auf 4 Seiten in der Januarausgabe des 
Gemeindeblattes. 32 Jahre von Franz Stohler und 18 Jahre bis heute von Ueli Waldner redigiert. Ein 
Detail: in der Dorfchronik sind alle in den letzten 50 Jahren 525 Verstorbenen mit Alter, Wohnort im 
Dorf sowie dem Dorfnamen verzeichnet. 
 

2020: Drei Ziefner Jubiläen

Franz Stohler
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


 
  
 






 


 







    





       





 




               

 



 




 






  


  
  


 



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
  


  




           



   



 


  


 
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

 
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

 






  




 



 
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 


 



 




 



 

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


 


 



  


      
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
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 




  






             


  


 



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
              




 


          


 


 


 



    





  
               


 




  


          


 







  


  


 
 

 

 
  
 
 
 







Das Ziefner Rebjahr 2019 - ein anspruchsvolles Jahr für die Rebbauern 
 
Der Frühling 2019 war eher kühl. Dies führte dazu, dass die Reben relativ spät austrieben. 
Doch ab Juni startete der Sommer. Ein sehr warmer Sommer. Gemäss Angaben des 
Landwirtschaftlichen Zentrums Ebenrain handelte es sich um den drittwärmsten Sommer seit 
Messbeginn. Die sehr warmen Temperaturen führten dazu, dass die Trauben einmal mehr früh 
reiften. Die Ernte erfolgte deshalb ein weiteres Jahr unerwartet früh. Die Klimaerwärmung ist 
offenbar auch in Ziefen spürbar. 
 
Die Auswirkungen der Witterung auf die Reben waren durchaus feststellbar. Die erste 
Hitzephase, Ende Juni, mit Temperaturen im Rebberg von weit über 35° C führten zu keinen 
grösseren Problemen bei den Reben. Jedoch gegen Ende Juli erfolge die zweite Hitzephase mit 
noch höheren Temperaturen. Die ungewohnt hohen Temperaturen führten dazu, dass je nach 
Rebsorte und Stand der Laubarbeiten Sonnenbrandschäden an den Trauben entstanden. 
Trotzdem, grössere Ernteausfälle blieben bei den Ziefner Rebbauern aus. 
 
Dem Pflanzenschutz musste während des letzten Sommers besondere Beachtung geschenkt 
werden. Es gab keine längeren Phasen ohne Druck beim Echten wie auch beim Falschen Mehltau. 
Aufgrund der heissen und trockenen Witterung musste insbesondere dem Echten Mehltau 
spezielle Beachtung geschenkt werden. Die Kirschessigfliege war auch in Ziefen präsent, führte 
jedoch zu keinen grösseren Schäden. 
 
Die Ziefner Rebbauern bewirtschaften gemäss Angaben des Landwirtschaftlichen Zentrums 
Ebenrain eine Fläche von 1.475 ha. Auf dieser Fläche werden 12 verschiedene Rebsorten (7 rote 
und 5 weisse) angebaut. Im Jahr 2019 konnten im Ziefner Rebberg 6`345 kg Trauben geherbstet 
werden. 
 
Fazit: Trotz eines anspruchsvollen Jahres konnte eine mengenmässig und qualitativ 
hervorragende Ernte eingebracht werden. 
 

<<Der Weinjahrgang 2019 wird vielversprechend>> 
 
 
Peter Müller 
Rebwart der Gemeinde 
 
 
Der kantonale Bericht über den Weinjahrgang 2019 kann auf der Website des 
Landwirtschaftlichen Zentrums Ebenrain heruntergeladen werden. www.ebenrain.ch  
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➢ Förderung Biodiversität 

➢ Naturnahe Umgestaltung 

➢ Gartenunterhalt 

➢ Anpflanzung 

➢ Rückschnitt 

➢ und vieles mehr… 

Stephan Ankli, 079 848 53 54 

Lindenrainstrasse 17, 4206 Seewen 
www.stephansgartenparadies.ch 

„Hauptstrooss100“ präsentiert: 

ächti keltischi muusig und 
(un)woori gschychte us em fünfliibertaal 

Sa. 01.02.20 um 19:30 Uhr 
So. 02.02.20 um 17:00 Uhr 

Es spyylt «traditional Celtic Music» s Trio «Early Grey» : 
Guido Helmig Gitarre / Vielle à Roue 
Gerry Murphy Northumabrian Small Pipes/ Concertina 
Beat Weber  Northumbrian Small Pipes / Whistle 

Es lyyst syyni nöie Text: 
Edy Riesen in Mundart und Baselbieter Hochdütsch 

Freie Itrytt / freiwillige Ustrytt 
Türöffnig 16:30. resp. 19:00 Uhr  
Platzreservation erwünscht über:   
Tel. :  079 353 16 13   
oder Mail: info@hauptstross100.ch 

Zum verchaufe in Ziefen
Im Baumgarten 4

Traumhaft schöns EFH
sechsähalb Zimmer
grossi Doppelgarage

sehr ruigi Lag

Interessiert?

Ich freu mi uf Ihre Aruef
 079 714 46 77

ab de 5i z'Obe und am  Wuchenendi
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Cyril Lüönd Bloch

Steinenbühl 50

CH-4417 Ziefen BL 

Mobile: 079 / 689`09`65 cyril.lueoend@pilzverein-oberbaselbiet.ch

Jahresbericht der Pilzkontrolle 2019

für

Bubendorf, Ziefen, Reigoldswil, Lauwil

  

Die Pilzsaison 2019 zeichnet gegenüber den letzten beiden Jahren (2017, 2018) ein 

üppiges Pilzvorkommen ab. Anfangs Saison kommen die Pilze ein wenig zögerlich zum

Vorschein, dies ändert sich aber auf einen Schlag im Oktober. Die vermehrt 

auftretende Feuchtigkeit schien den Pilzen zu gefallen. Doch auch die zahlreichen 

Forstschäden welche die Trockenheit der vergangenen Jahren gefordert hat blieben 

nicht verborgen. Es wird sich in den nächsten paar Jahren und Jahrzehnten zeigen in 

welche Richtung sich unsere Natur entwickelt. Im Bereich der Pilze ist man sich fast 

sicher, dass aufgrund der Erwärmung des Klimas, sich im laufe der Zeit etliche 

mediterrane Pilzarten auf den Weg begeben über die Alpen. Nun hoffe ich aber für die

nächste Saison, dass die Pilze wiederum mit einer solchen Artenvielfalt und vor allem 

mit vielen Speisepilzen in Erscheinung treten wie im 2019.

Die Pilzkontrolle 2019 in Zahlen:

Speisepilze: 45 Kg

Keine Speisepilze: 13 Kg

Giftige Pilze: 6 Kg

Tödlich giftige Pilze: 0 Kg

Ich  bedanke  mich  bei  der  Bevölkerung  fürs  Vertrauen  und  freue  mich  auf  die

Zusammenarbeit in der nächsten Saison.

Ziefen, Dezember 2019 Cyril Lüönd Bloch
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

Seniorennachmittag 

          

    






















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



 





















Medizinische Massagen 
 

Therapien: 
Klassische Massage 

Fussreflexzonenmassage 

Manuelle Lymphdrainage 

Subkutane 
Reflextherapie/Bindegewebsmassage 

 
 

Nicole Zihlmann 

Medizinischer Masseur i.A. 
EMR-zertifiziert 

 
 

Kontakt: 
nicolezihlmann@gmail.com 

079 486 41 78 
 4417 Ziefen 

Beratung  
Persönlich 
Kompetent 
Vertrauensvoll 
In Ihrer Nähe 

Kontakt: 
Gaetano Müller 
4418 Reigoldswil 
079-325 35 75 
www.basisinformatik.ch 
info@basisinformatik.ch 
 

 Verkauf von Computer
 Neuinstallationen
 Datensicherungen
 iPad, iPhone, iCloud
 Heimnetzwerke
 Virenschutz
 Mail / Internet
 Computer Kurse
 Multimedia

Informatik einfach für alle …
Hardware vom Fachmann, immer besser bedient ...
 
 Es würde mich freuen, wenn auch Sie den Fachmann vor Ort 
berücksichtigen.

Wir verbinden & Installieren … 
Computer, Drucker, Apple TV, Netflix, Spotify, iPad, iPhone, Netzwerkspeicher 
(NAS) zur Datensicherung, Airplay Musik im ganzen Haus …  
    … was zusammen gehört 

 

Der NVVZ ist eine Sektion des Basellandschaftlichen Natur- und Vogelschutzverbandes (BNV)   
und des Schweizer Vogelschutz SVS/Bird Life Schweiz 

 
 

																																									Einladung	zum	Vortrag		
anlässlich	der	Generalversammlung	2020	

	

Donnerstag	20.	Februar	2020	um	19.30	Uhr	
	im	Mehrzweckraum,	Eienschulhaus,	Ziefen	

	
	
		
Der	Vorstand	 lädt	 alle	Mitglieder	 und	 Interessierte	 zum	Vortrag	und	 zur	 anschliessenden	Generalversamm-
lung	des	Natur-	und	Vogelschutzvereins	Ziefen	ein.	
	
In	diesem	Jahr	stellt	uns	Frau	Sonja	Züllig-Morf	die	Welt	der	Weiden,	 ihre	ökologische	Bedeutung	und	 ihre	
Verwendung	 als	 Kulturgut	 vor.	 Frau	 Züllig-Morf	 ist	 eine	 anerkannte	Weidenspezialistin,	 die	 seit	 kurzem	 in	
Oberdorf	wohnt.	Mehr	über	ihr	Fachgebiet	findet	sich	auch	auf	ihrer	Homepage	salicetum.ch.	
	

	
	

Speziell	geeignet	für	Naturschützer,	KorbflechterInnen,	Rebbauern,	Weidenfreunde,	GärtnerInnen,		........	
	

	 	 	 	
(alle	Fotos	von	salicetum.ch)	

Welt	der	Weiden	
ökologisch	wertvolle	Gehölze	bis	biegsames	Kulturgut		

	

Vortrag von Frau Dr. Sonja Züllig-Morf, Oberdorf BL 
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Orchesterkonzert

und andere 
Stücke....

Donnerstag 
20. Februar 2020

19:00 Uhr
in der Mehrzweckhalle

Bubendorf

Schwierige Kinder? 

Wie kann ich mit einfachen Möglichkeiten mein Kind ganzheitlich 
unterstützen? Neue Wege jenseits von Ritalin? 

Vortrag mit Dr. med. Ulrike Güdel 

Fachärztin für Allgemeine Medizin, Naturheilverfahren, Psychosomatische 
Grundversorgung, Autorin, Seminarleiterin im In- und Ausland, Entwicklerin der 
PSEnergy 

Frau Dr. Güdel zeigt mögliche Lösungen auf, um die heutigen Kinder bestmöglich 
in ihrer Entwicklung und bei Auffälligkeiten ganzheitlich zu unterstützen. Grund-
legende und unterstützende Massnahmen werden aufgezeigt und in einigen Fall-
beispielen erklärt. Im Anschluss gibt es eine Fragen-Antworten Runde 

Wann: Donnerstag 13. Febr. 2020 
Zeit: 19:00 Uhr 
Wo: Mehrzweckraum, Eienschulhaus, 4417 Ziefen 

Eintritt: frei (freiwillige Kollekte) 
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Kirchenpflegepräsident Andreas Furler 
Tel. 061 931 45 23; andreas.furler@gmx.ch  
Pfarrer Hans Bollinger 
Tel. 061 931 17 10; hansbollinger@gmail.com 
Pfarrer Roland Durst 
Tel. 061 911 11 16; roland.durst@gmail.com  

www.ref.ch/ziefen 
www.ref.ch/lupsingen 
www.ref.ch/arboldswil 

St. Blasius : unser Kirchenpatron zu Ziefen, 3. Febr. = Blasiustag 
Liebe LeserInnen 

unsere Kirchen und Kapellen tragen meistens einen Namen im Gedenken an einen Kirchenmann oder 
auch einer Kirchenfrau : z.B. die Missionarin Verena (Gedenktag jeweils am 1. Sept.), die ehemalige Hi-
lariuskapelle in Reigoldswil (Gedenktag jeweils am 13. Jan.), das Martinskirchlein in Titterten, Martinskir-
che in Liestal (Gedenktag, jeweils 11. November), die katholischen Kirchen in Oberdorf und die ref. Kir-
che Lausen sind nach dem Bruder Klaus von Flüe (Gedenktag jeweils am 25. September ) benannt und 
unsere Kirche von Ziefen trägt den Namen des Kirchenmannes aus dem 4. Jahrhundert : St. Blasius 
(Gedenktag jeweils am 3. Februar). 

 St. Blasius Kirche mit Sigristenhaus in Ziefen  St. Blasius  St. Blasius Kirche aus dem 9. Jahrhundert 

St. Blasius : in der Beschreibung dieses Kirchenmannes heisst es, dass er Bischof von Sebaste, dem 
heutigen Sivas im Nordosten der Türkei, gewesen sei und um das Jahr 316 den Märtyrertod erlitten ha-
be unter einer Christenverfolgung des Kaisers Licinius. Seiner wird in der röm.-kath. Kirche am 3. Febru-
ar und in der orthodoxen Kirche am 11. Februar mit dem sog. Blasiussegen gedacht. Aus seiner Vita 
wird überliefert, dass er ursprünglich Arzt in Sebaste gewesen sei. Seine unermüdliche Hilfsbereitschaft 
und Toleranz allen Menschen gegenüber, ob arm oder reich, ob Christ oder Heide, war der Grund, dass 
er zum Bischof gewählt wurde. Zahlreiche Legenden haben seine Heilungen zum Thema. Die wohl be-
kannteste Erzählung berichtet, dass er während seiner Gefangenschaft in einem römischen Gefängnis 
einem jungen Mann, der an einer Fischgräte zu ersticken drohte, das Leben gerettet habe. Deshalb wird 
er gegen Halsleiden angerufen. Blasius ist Schutzpatron der Ärzte, Kämmler, Blasmusikanten, Bauleute, 
Schumacher, Schneider, Weber und der wilden Tiere. Mit verletzten Waldtieren ist Blasius auch vom 
Künstler Georg Matt in der Ziefner Kirche auf dem farbenprächtigen Kirchenfenster über dem Taufstein 
dargestellt. Blasius wurde gegen Halsbeschwerden, Blasenleiden, Blutungen, Zahnschmerzen, Geschwü-
re und Pest um Hilfe und Heilung angerufen. An seinem Gedenktag wurde (wird) mit zwei gekreuzten 
oder ineinandergeflochtenen Kerzen  der Blasiussegen erteilt. Blasius ist einer der 14 Nothelfer, wo auch 
bekannte Namen auftauchen : Barbara, Christophorus, Georg, Katharina, Margaretha, Pantaleon u.a. 
Eine stattliche Anzahl kirchlicher Bauten tragen den Namen des Kirchenpatrons Blasius : wohl vielen be-
kannt ist der Dom St. Blasius, die im Barock umgebaute Abteikirche des Klosters St. Blasien im 
Schwarzwald, der Temple Saint Blaise in Saint-Blaise, NE und San Plasch in Tschlin (=Unterengadin) und 
die Kapelle St. Blasius in Rüegsbach, BE uva. 

Februar 2020 
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St. Blasius : unser Kirchenpatron zu Ziefen, 3. Febr. = Blasiustag 
Liebe LeserInnen 

unsere Kirchen und Kapellen tragen meistens einen Namen im Gedenken an einen Kirchenmann oder 
auch einer Kirchenfrau : z.B. die Missionarin Verena (Gedenktag jeweils am 1. Sept.), die ehemalige Hi-
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che in Liestal (Gedenktag, jeweils 11. November), die katholischen Kirchen in Oberdorf und die ref. Kir-
che Lausen sind nach dem Bruder Klaus von Flüe (Gedenktag jeweils am 25. September ) benannt und 
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(Gedenktag jeweils am 3. Februar). 

 St. Blasius Kirche mit Sigristenhaus in Ziefen  St. Blasius  St. Blasius Kirche aus dem 9. Jahrhundert 

St. Blasius : in der Beschreibung dieses Kirchenmannes heisst es, dass er Bischof von Sebaste, dem 
heutigen Sivas im Nordosten der Türkei, gewesen sei und um das Jahr 316 den Märtyrertod erlitten ha-
be unter einer Christenverfolgung des Kaisers Licinius. Seiner wird in der röm.-kath. Kirche am 3. Febru-
ar und in der orthodoxen Kirche am 11. Februar mit dem sog. Blasiussegen gedacht. Aus seiner Vita 
wird überliefert, dass er ursprünglich Arzt in Sebaste gewesen sei. Seine unermüdliche Hilfsbereitschaft 
und Toleranz allen Menschen gegenüber, ob arm oder reich, ob Christ oder Heide, war der Grund, dass 
er zum Bischof gewählt wurde. Zahlreiche Legenden haben seine Heilungen zum Thema. Die wohl be-
kannteste Erzählung berichtet, dass er während seiner Gefangenschaft in einem römischen Gefängnis 
einem jungen Mann, der an einer Fischgräte zu ersticken drohte, das Leben gerettet habe. Deshalb wird 
er gegen Halsleiden angerufen. Blasius ist Schutzpatron der Ärzte, Kämmler, Blasmusikanten, Bauleute, 
Schumacher, Schneider, Weber und der wilden Tiere. Mit verletzten Waldtieren ist Blasius auch vom 
Künstler Georg Matt in der Ziefner Kirche auf dem farbenprächtigen Kirchenfenster über dem Taufstein 
dargestellt. Blasius wurde gegen Halsbeschwerden, Blasenleiden, Blutungen, Zahnschmerzen, Geschwü-
re und Pest um Hilfe und Heilung angerufen. An seinem Gedenktag wurde (wird) mit zwei gekreuzten 
oder ineinandergeflochtenen Kerzen  der Blasiussegen erteilt. Blasius ist einer der 14 Nothelfer, wo auch 
bekannte Namen auftauchen : Barbara, Christophorus, Georg, Katharina, Margaretha, Pantaleon u.a. 
Eine stattliche Anzahl kirchlicher Bauten tragen den Namen des Kirchenpatrons Blasius : wohl vielen be-
kannt ist der Dom St. Blasius, die im Barock umgebaute Abteikirche des Klosters St. Blasien im 
Schwarzwald, der Temple Saint Blaise in Saint-Blaise, NE und San Plasch in Tschlin (=Unterengadin) und 
die Kapelle St. Blasius in Rüegsbach, BE uva. 

Februar 2020 
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Ich wünsche uns allen, dass wir gut und gesund durch die Wintermonate kommen und vor Halsschmer-
zen und Husten und anderen "Übeln" bewahrt bleiben. Zum Schluss eine verheissungsvolle Wetterregel : 
Wenn am Gedenktag des Blasius schönes Wetter ist, gibt es eine gute Weinernte  ����. 
Mit freundlichen und zuversichtlichen Grüssen aus dem Ziefner Pfarrhaus H. Bollinger 

Gottesdienste 
Sonntag, 2. Februar 9.30 Uhr Kirche St. Blasius, mit Christian Datzko an der Orgel 

und Pfarrer Hans Bollinger 
Kollekte: Ökumenisches Institut Bossey 

Samstag, 8. Februar  10 Uhr Kirche St. Blasius, Fyyre-mit-de-Chlyyne 

Sonntag, 9. Februar  9.30 Uhr Kirche St. Blasius 
20 Uhr Abendgottesdienst im Gemeindesaal, Arboldswil 

mit Jörg Rudin an der Orgel und Pfarrer Roland Durst 
Kollekte: Pro Specie Rara 

Sonntag, 16. Februar 9.30 Uhr Kirche St. Blasius, mit Jörg Tschopp an der Orgel und 
Pfarrer Hans Bollinger 
Kollekte: Lepra Mission 

Sonntag, 23. Februar 9.30 Uhr Kirche St. Blasius, mit Jörg Rudin an der Orgel und Pfarrer 
Roland Durst 
Kollekte: Stiftung für die Familie 

Weitere Anlässe 
Frauezmorge. Samstag, 8. Februar, 9 Uhr, Aula des Primarschulhauses in Reigoldswil, Thema: Anders 
sehen mit der Referentin Vera Weber, die aus der beeindruckenden Welt des Blind-Seins berichtet, An-
meldungen erbeten bis 6. Februar an Christine Müller, 061 941 14 90 oder Corinne Weber, 061 941 23 
60, coriweb@bluewin.ch 
Dankesbüchsensammlung. Ziefen Fr. 160.-, Arboldswil Fr. 1600.- und Lupsingen Fr. 350. Allen, die 
gespendet und gesammelt haben, danken wir herzlich. Der Ertrag ist für die Arbeit von mission 21 be-
stimmt. 

Ziefen 
Hofstubete. Freitag, 21. Februar, 20 Uhr in der Pfarrschüre Ziefen 
KonfirmandInnen. Samstag, 8. Februar ab 16 Uhr Konf - Cup in Muttenz 
Jugendtreff. Donnerstag, 20. Februar, 19.30 Uhr, Pfarrschüre Ziefen 
SeniorInnennachmittag. Mittwoch, 12. Februar, 14.30 Uhr im MZR Eien, Ziefen 
Singen am Sonntagabend. Sonntag, 23. Februar, 15-16 Uhr, reformierte Stadtkirche in Liestal 

- Infos
Suppenzmittag. Montag, 3. und 17. Februar, jeweils von 12-13 Uhr, im Käffeli, für Fr. 8.- pro
Person, bitte um Anmeldung im Käffeli oder unter Telefon 061 – 911 11 16 (Pfarramt)
Ausstellung. Von Januar bis Ende April sind im L25 Werke von Maria Dürrenberger, Lupsin-
gen, ausgestellt. Ebenso können grossformatige Fotos von Andreas Olbrich, Reigoldswil, im

Eingangsbereich betrachtet werden. 
Spielnachmittag. jeden Donnerstag von 15-17 Uhr im Käffeli 
‘s Käffeli. von Montag bis Freitag jeweils von 9-11 Uhr und von 15-17 Uhr geöffnet, während der Sport- 
und Fasnachtsferien: 24. bis 28. Februar nur morgens geöffnet (9-11 Uhr), vom 2. bis 6. März bleibt das 
Käffeli geschlossen 
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Mitfahrgelegenheit für Gottesdienste 

Ziefen: Peter Walther 061 931 21 31 
Lupsingen: Ruth Tschopp 061 911 03 23 
Arboldswil: Hans Buser 061 951 17 75 

Amtswochen 

27. Januar–2. Februar, Pfarrer Hans Bollinger
3. Februar–9. Februar, Pfarrer Roland Durst
10. Februar–16. Februar, Pfarrer Hans Bollinger
17. Februar–23. Februar, Pfarrer Roland Durst
24. Februar–1. März, Pfarrer Hans Bollinger

Fyyre mit  de Chlyyne 
Kleinkindergottesdienst für die ganze Familie 

Herzliche Einladung! 
Samstag, 8. Februar, 10 Uhr! 

Kirche St. Blasius in Ziefen 

Thema:
Geborgenheit 

Nächster Gottesdienst: Samstag, den 28. März 2020 um 10 Uhr 
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Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal  -  Telefon 061 927 93 50  -  www.rkk-liestal.ch  -  pfarramt@rkk-liestal.ch 
Sekretariat: Marianne Meier-Herzog, Daisy Colonnello-Fesenmeyer 

Bubendorf 
Hersberg 
Lausen 
Liestal 
Lupsingen 
Ramlinsburg 
Seltisberg 
Ziefen 

Römisch-katholische Kirchgemeinde Liestal 

Pfarrei Bruder Klaus 

Ausserdem: Jurtensommer 2020 
Wir sind am Aufgleisen des Jurtensommers. Für Ihre 
Agenda hier schon die ersten Daten: 
Samstag 16. Mai: Aufbautag 
Freitag 5. Juni: Eröffnung des Jurtensommers im Rah-
men der „Langen Nacht der Kirchen“ 

Gottesdienste in der Kirche Liestal 
übliche Gottesdienstzeiten: 
Mittwoch, 9.15 Uhr 
Samstag, 18.00 Uhr 
Sonntag, 10.00 Uhr 
Spezielle Gottesdienste und   
Veranstaltungen 
Sa/So 1./2. Februar, 18.00/10.00 Uhr 
Gottesdienste mit Kerzensegnung und Blasius-
segen 
Montag, 3. Februar, 19.30 Uhr 
Gongmeditation mit Heidi Portmann 
Donnerstag, 6. Februar, 19.30 Uhr 
Offenes Taizélieder-Singen mit Thomas Schmid, in 
der Kirche Bruder Klaus 
Freitag, 14. Februar, 19.30 Uhr 
Feierabend-Oase für Männer 
Samstag, 15. Februar, 18.00 Uhr 
Fasnachtsgottesdienst mit den Latärneschränzer 
Sonntag, 16. Februar, 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst mit Erstkommunion-Kindern 
und einer Kinder-Gugge 
Dienstag, 18. Februar, 14.30 Uhr 
Ökumenischer Senioren-Nachmittag mit dem 
Lustspiel „D Geischter vom Lindenhof“ von Lukas 
Bühler im Pfarreiheim Bruder Klaus 
Mittwoch, 19. Februar, ab 14 Uhr im Raum U3: 
Einpacken der Fastenopfer-Unterlagen (fleissige 
HelferInnen-Hände sind herzlich willkommen!)  
Mittwoch, 26. Februar, 9.15 Uhr 
Gottesdienst zum Aschermittwoch 
Sa/So 29.2./1.3, 18.00/10.00 Uhr 
Gottesdienste zum Krankensonntag 
Freitag, 13. März, 19.45 Uhr 
Gottesdienst zum Weltgebetstag aus Zimbabwe 
„Steh auf, nimm deine Matte und geh deinen 
Weg!“ in  der Martinskirche 

Freitag 
14. Februar

19.00 Uhr 

Gong- und Trommelmeditation 
„Meditative Reise in dein Inneres“ 

Ausgleichend, kräftigend, harmonisierend 
auf Körper Geist und Seele. 
Einleitung mit Oceandrum & Klangröhren 
Preis: CHF 15, wovon CHF 10 an den Ver-
ein RUACH und dessen Projekte gespen-
det werden. 
Leitung: Rolf Endtinger, Zertifizierter 
Klangtherapeut 
Ort: in der Kirche Bruder Klaus, Liestal 

Familien-Generationen-Ferien 
Wie schon vor zwei Jahren verbringen wir 
eine Ferienwoche in Montmirail, einem 
wunderbaren Ort zwischen Bieler und Neu-
enburger See. Das alte Château mit sei-
nen einladenden Räumen und dem weit-
läufigen Park mit Schwimmbad, Sport- und 
Spielplätzen, mit Grillstelle und lauschigen 
Orten zum Verweilen bietet vielfältigste 
Möglichkeiten für Drinnen und Draussen. 
Erneut gestaltet unser Seelsorgeteam ein 
abwechslungsreiches Programm für die 
Vormittage, altersspezifisch für Kinder wie 
Erwachsene: Kreativ, musikalisch, sportlich, 
religiös-spirituell. Am Nachmittag gibt’s viel 
Freizeit und Freiraum: Zum Lesen, faul Her-
umlungern, Ausflüge Machen, im Pool 
Plantschen. Am Abend sind alle zu ge-
meinsamen Anlässen eingeladen: Singen, 
Grillieren, Gute-Nacht-Geschichten unter 
dem Geschichtenbaum, …. 
Für wen? Kinder, Jugendliche, Mamis & 
Papis, ob allein oder gemeinsam erzie-
hend, Seniorinnen & Senioren, Singles 
Flyer: Liegen in der Kirche auf oder auf 
www.rkk-liestal.ch 
Anmeldung: bitte umgehend 

Sonntag 
28. Juni

bis
Freitag 

3. Juli 2020

Donnerstag 
20. Februar

19. März
16. April
14. Mai
18. Juni

10.00 Uhr 

Café TheoPhilo 
Eine offene Gesprächsrunde, ein Angebot 
für alle - das ist Café TheoPhilo. 
Die Anwesenden schlagen Themen vor 
und wählen eines aus. Die Themen sind 
fast immer alltags– und lebensnah, nicht 
theologisch oder philosophisch abstrakt. 
So wird frisch und frei, besinnlich bis fröh-
lich diskutiert. Dazu gibt es Café! Neue 
sind herzlich willkommen!        Team Dexter 



35

Chrischona Fünflibertal – Im Krummacker 1 – 4417 Ziefen – 061 933 06 06  
www.chrischona-5libertal.ch – info@chrischona-5libertal.ch 

 

 
 

 
 

Februar 2020 
   
   
 02.02.2020 SO 10:00 Gottesdienst  

Predigt: Fabio Kunz 
 
 04.02.2020  DI 14:30  Zyschtigstreff: Sicherheit im Alter 
 

08.02.2020  SA 14:00  Jungschi  
 
 09.02.2020 SO 10:00 Gottesdienst 

Predigt: Markus Dubach (ümg/omf) 
 
 16.02.2020 SO 10:00 Gottesdienst 

Predigt: René Wälty 
 

16.02.2020 SO 18:30 Jugendgottesdienst update 
       Chrischona Liestal 
 
 20.02.2020  DO 14:30  Bibeltreff mit Hansjörg Wagner 
 
 23.02.2020 SO 10:00 Gottesdienst 

Predigt: Ferdinand Schüpbach 
 
  
 

 Für die Kinder findet parallel zum Gottesdienst ein separates Programm statt. 
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Veranstaltungskalender � Angaben ohne Gewähr

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt ein.

Erscheinungsdatum	 Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr)
Freitag, 28. Februar 2020	 Mittwoch, 19. Februar 2020
Freitag, 27. März 2020	 Mittwoch, 18. März 2020
Freitag, 24. April 2020	 Mittwoch, 15. April 2020

è Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten.
Zu spät eingereichte Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden!

Mitteilungsblatt

w
w
w
.r
e
g
io
d
ru
ck

.c
h

lässt Sie nicht im Stich

Februar
Samstag 01. Februar ab 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli
Dienstag 04. Februar ab 12.00 Uhr Frauenverein, Mittagstisch Mehrzweckraum
Donnerstag 06. Februar 16.00 – 18.00 Uhr Verein Move in Arts on Stage, Tanzunterricht Bühne
Freitag 07. Februar 08.30 – 11.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus (2. Stock)
Sonntag 09. Februar 10.00 – 11.00 Uhr Stimmabgabe Urne im Wahlbüro 

Wahlen & Abstimmungen
Wahlbüro Gemeinde

Mittwoch 12. Februar 14.30 Uhr Seniorennachmittag, Kirchenbücher «eine Reise 
durch die Jahrhunderte seit der Reformation»

Mehrzweckraum

Donnerstag 13. Februar 16.00 – 18.00 Uhr Verein Move in Arts on Stage, Tanzunterricht Bühne
Donnerstag 13. Februar 19.00 Uhr Vortrag Dr. med. U. Güdel zum Thema: 

«Schwierige Kinder?»
Mehrzweckraum

Dienstag 18. Februar ab 12.00 Uhr Frauenverein, Mittagstisch Mehrzweckraum
Dienstag 18. Februar 18.00 – 22.00 Uhr Samariterverein, BLS-AED-SRC komplett Kurs Mehrzweckraum
Donnerstag 20. Februar 19.00 – 22.00 Uhr Natur- und Vogelschutzverein Ziefen, 

Vortrag über Weiden, anschliessend GV
Mehrzweckraum

Donnerstag 20. Februar 16.00 – 18.00 Uhr Verein Move in Arts on Stage, Tanzunterricht Bühne
März
Freitag 06. März 08.30 – 11.30 Uhr Mütter- und Väterberatung Primarschulhaus (2. Stock)
Dienstag 10. März ab 12.00 Uhr Frauenverein, Mittagstisch Mehrzweckraum
Donnerstag 12. März 16.00 – 18.00 Uhr Verein Move in Arts on Stage, Tanzunterricht Bühne
Mittwoch 18. März 14.30 Uhr Seniorennachmittag, Wolgareise oder St. Petersburg Mehrzweckraum
Dienstag 24. März ab 12.00 Uhr Frauenverein, Mittagstisch Mehrzweckraum
Samstag 04. April ab 11.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüslifrauen Bachhüsli
April
Dienstag 21. April ab 12.00 Uhr Frauenverein, Mittagstisch Mehrzweckraum
Freitag 24. April ab 18.30 Uhr Theatergruppe Lampefieber, Theater 2020

«E riese Stress im Tell-Express»
Mehrzweckhalle


